
Sicherheit neu denken. Von der
militärischen zur zivilen Sicher-
heitspolitik – Ein Szenario bis
zum Jahr 2040. Hrsg. Von Ralf
Becker, Stefan Maaß & Christoph
Schneider-Harpprecht im Auf-
trag der Evang. Landeskirche
Baden (www.ekiba.de); 2018,
ISBN 978-3-8079-9992-0

2013 hat die Synode der Evangeli-
schen Landeskirche in Baden
einen friedensethischen Beschluss
gefasst mit dem Ziel eine Kirche
des gerechten Friedens zu werden.
Als eine Konkretion darin wird die
Aufgabe benannt, ein „Szenario
zum mittelfristigen Ausstieg aus der
militärischen Friedenssicherung zu
entwerfen“ (mit dem Fokus auf
Deutschland, aber unter Einbezie-
hung europäischer und globaler
Entwicklungen). Dieses wurde nun
vom damit beauftragten Arbeits-
kreis in Form eines Positiv-Szena-
rios („Nachhaltige zivile Sicher-
heit“), eines Trend-Szenarios
(„Schleichende Militarisierung“)
sowie eines Negativ-Szenarios
(„Nahe am Abgrund“) als Buch zur
Diskussion vorgelegt.

Basierend auf Beschlüssen und
Maßnahmen der deutschen Politik,
der EU, der Vereinten Nationen

und anderen bis 2018 geht das
Positiv-Szenario davon aus, dass
bis 2040 der vollständige Umstieg
Deutschlands (sowie Österreichs,
Schwedens und der Niederlande)
von militärischer zu ziviler Sicher-
heitspolitik vollzogen wird – in meh-
reren Etappen, die auf den fünf
Säulen gerechte Außenbeziehun-
gen, nachhaltige Entwicklung der
EU-Anrainerstaaten, Teilhabe an
der internationalen Sicherheitsar-
chitektur, resiliente Demokratie und
Konversion der Bundeswehr und
Rüstungsindustrie aufbauen.
Detailliert, faktenreich und kreativ
werden bestehende Ansätze aufge-
nommen und weitergeführt, um so
das unmöglich Scheinende denk-
bar und umsetzbar zu machen. Ein
österreichisches Pendant zu die-
sem Buch wäre eine schöne Her-
ausforderung für die Gestaltung
einer aktiven Friedenspolitik auch
bei uns!

Markus Pühringer: Herrschafts-
frei leben! Wie wir Menschen
durch Herrschaft, Kapitalismus
und Patriarchat aus paradiesi-
schen Zuständen vertrieben wur-
den F und wie wir wieder dahin
zurückkehren können. 2018, pla-
netVERLAG, ISBN 978-3-902555-
44-1; € 19,90

In seinem neuen Buch geht Markus
Pühringer davon aus, dass wir
Menschen eine tiefe Sehnsucht
nach einem vollen, geglückten
Leben in uns tragen, die nur in herr-
schaftsfreien Verhältnissen gestillt
werden kann. Diese bezeichnet er
mit der Metapher vom „Paradies“,
das er aber auch während der läng-
sten Zeit der Menschheitsgeschich-
te, nämlich bis vor ca. 5000 Jahren,
verwirklicht sieht – was er auch
durch entsprechende anthropologi-
sche, archäologische und histori-
sche Erkenntnisse nachweist. Erst
damals wurde durch die Entwick-
lung von Herrschaft, Kapitalismus
und Patriarchat der Mythos von der
Heil bringenden Herrschaft begrün-
det, und zwar in der Bronzezeit
durch die Verbindung von Metall
und Geld bzw. Schulden, der Eta-
blierung der „Reichtumsprämie“ als
der leistungslosen Vermehrung von
veranlagtem Geld.

Auf individueller Ebene führt das
Herrschaftssystem auf Dauer dazu,
dass wir zumindest eines der drei
grundlegenden menschlichen
Grundbedürfnisse – nach materiel-
ler Sicherheit, Verbundenheit und
Entfaltung der eigenen Potenziale
– nicht ausreichend erfüllen kön-
nen, was Unbehagen und Schmerz
hervorruft. Es geht daher darum,
zur „Rückkehr ins Paradies“ auf
allen drei Ebenen anzusetzen:
Baustein 1 beschäftigt sich mit der
Entfaltung des Geistes, was sich im
Hören auf die Seele, den Körper
und die Milz (als Organ für die rich-
tige Ernährung) konkretisiert. Der
2. Baustein ist die Pflege von
authentischer Verbundenheit, die
Überwindung von Trennung von
unseren Nächsten in kleinen, über-
schaubaren Gemeinschaften. Und
schließlich geht es in der ökonomi-
schen und politischen Sphäre
darum, mehr Gerechtigkeit in der
Welt zu verwirklichen – durch den
Gewinn von Lebensqualität statt
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Konsum, durch Abschaffung der
Reichtumsprämie und globalen
Vermögensausgleich. Für alle drei
Bereiche bringt der Autor zahlrei-
che Beispiele und Ansatzpunkte
aus seiner persönlichen Erfahrung
ein, ohne daraus allerdings ein
Patentrezept für alle abzuleiten.

Es ist ein Mut machendes Buch,
das uns einlädt unserer Sehnsucht
nach dem „Paradies“ nachzugehen
und zeigt, dass herrschaftsfrei
leben nichts Utopisches in weiter
Ferne ist. Markus Pühringer steht
grundsätzlich auf Anfrage auch
persönlich für Veranstaltungen und
Gespräche zur Verfügung!

Markus Gartner: Politik muss
wieder für die einfachen Men-
schen gemacht werden. 2018,
guernica Verlag (p.A. Solidar-
werkstatt, Waltherstr. 15, 4020
Linz), ISBN 978-3-39503578-2-0;
€ 3,-

In dieser Broschüre stellt der Autor
in einfacher Sprache seine persön-
lichen Gedanken vor, welche Politik
für eine freie, unabhängige, selb-
ständige, neutrale, weltoffene,
demokratische und solidarische
Friedensrepublik Österreich not-
wendig wäre, die durch eine neue
soziale Bewegung „Österreich
anders“ aufgebaut werden sollte. 
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AKTIV SEIN 
IM VERSÖHNUNGSBUND!

• MITGLIED WERDEN! – Als Mitglied beim Internationalen Versöh-
nungsbund, österreichischer Zweig, setzt du ein Zeichen für die
Gewaltfreiheit. 

Du bekommst am Anfang des Jahres unseren Jahresbericht und viertel-
jährlich unsere Zeitschrift „Spinnrad" zugesandt. Außerdem halten wir dich
durch unseren monatlichen Email-Newsletter sowie durch Veranstaltungs-
tipps auf dem Laufenden, damit du immer weißt, was bei uns im Moment
los ist        

- Mitgliedsbeitrag pro Jahr: €50, ermäßigt nach Selbsteinschätzung: €30

• SPENDEN! - Eine Spende ermöglicht unsere Arbeit für Frieden,
Gerechtigkeit und Menschenrechte! 

Als unabhängiger Verein wird die Arbeit des Versöhnungsbundes zum
größten Teil durch Beiträge und Spenden unserer Mitglieder, Förderer und
Förderinnen finanziert, dabei zählt jeder Beitrag (Kontoinformationen kön-
nen dem beiliegenden Zahlschein entnommen werden)!

• Möglichkeiten zur freiwilligen MITARBEIT!

Wir freuen uns immer über Menschen, die sich mit ihren Interessen und
Fähigkeiten bei uns einbringen wollen. Wir freuen uns über helfende Hän-
de – auch wenn die Mitarbeit nur gelegentlich stattfindet. Nähere Auskünf-
te dazu geben wir gerne auf Anfrage!

Kontakt und Information:

Online: www.versoehnungsbund.at

Facebook:: www.facebook.com/IFOR.Austria

E-mail: office@versoehnungsbund.at

Tel.: 01 - 408 5332

� Bist du noch kein Mitglied?
Unter www.versoehnungsbund.at/mitglied-werden/ kannst du das
ändern!

� Du bist bereits Mitglied?
Vielleicht kennst du ja Menschen, die ebenfalls an Gewaltfreiheit
interessiert sind und beim VB Mitglied werden oder das „Spinnrad"
abonnieren wollen!


